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, Die Sektion Kraftf~hrzeug-, Land- und Fördertechnik 
der Technischen Universität Dresden 

In der sozialistischen Gesellschaftsordnung wird die Wissen­
schaft zur Hauptproduktivkraft. Ihre vorrangige Entwicklung 
und die Anwendung ihrer Erkenntnisse tragen wesentlich 
zur Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen Systems 
des Sozialismus, insbesondere seines ökonomischen Systems, 
bei. Zu diesem Zweck ist es notwenaig, Forschung und Lehre 
- vom wissenschaftlich-technischen Welthöchststand ausge­
hend - inhaltlich und organisatorisch so zu planen, daß auf 
den ' für unsere Volkswirtschaft strukturbestimmenden Ge­
bieten Pionier- und Spitzenleistungen vollbracht werden. 
Diesem Hauptanliegen dient die Durchführung der 3. Hoch­
schulreform in der DDR, die aufgrund der Beschlüsse des 
VII. Parteitages der SED in Angriff genommen wurde und 
deren 1. Phase abgeschlossen ist. ' 

Die wesentlichsten Aufgaben der 3. Hochschulreform sind: 

Neugestaltung und Verbesserung der Erziehung und Aus­
bildung mit dem Ziel, disponibel einsetzbare Kader n:ach 
dem Leitbild des sozialistischen Wissenschaftlers und 
Ingenieurs zu entwickeln; 

Verstärkung der Grundlagenausbildung, Verkürzu.ng der 
Studienzeit und durchgängige Einführung des wissen­
schaftlich-produktiven Studiums; 

Einführung moderner und effektiver Methoden der Pla­
nung' und Leitung der Wissenschaft; 

Konzentration des wissenschaftlichen Potentials auf struk­
turbestimmende Aufgaben der Volkswirtschaft; 

weitestgehende Verflechtung der Ausbildung mit der 
Forschung; 

- Einführung der al\lftragsgebundenen Forschung bei Ver­
stärkung .der Grundlagenfol'Schung; 

ständige enge Zusammenarbeit mit den wissenschaftli­
chen Einrichtungen der sozialistischen Länder - ins· 
besondere der Sowjetunion ; 

En twicklung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit. 

1. Die Struktur der Universitäten und Hochschulen 

Zur Lösung der durch die stürmische Entwicklung von Wis­
senschaft und Technik gestellten Aufgaben und um das 
Grundan1iegen der 3. Hochschulreform erfüllen zu können, 
war es erforderlich, die auf dem Marxismus-Leninismus 
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basierende sozialistische Ideologie zum festen Fundament 
des Denkens und Handeins aller Universitätsangehörigen zu . 
machen. Außerdem mußte eine neue geeignete Struktur an 
den Universitäten und Hochschulen geschaffen werden. Die 
frühere Gliederung in Fakultäten und selbständige Institute 
hatte zur Folge, daß sich das gesamte Wissenschaftsprofil 
durch die Zunahme der wissenschaftli<nen Erkenntnisse mehr 
und mehr zersplitterte und keine leistungsstarken Kollektive 
zu; Bewältigung der neuen Lehr- und Forschungsaufgaben 
gebildet werden konnten. 

Nach Beendigung der 1. Etappe der Durchführung der 
3. Hochschulreform ,Ende 1968 gibt es an den Universitäten 
und Hochschulen der DDR nur noch zwei staatliche Leitungs­
ebenen : die Universitäts- bzw. Hochschulleitung und die 
Sektionsleitung. 
Die Leitung der Universitäten und Hochschulen erfolgt durch 
den Rektor nach dem sozialistischen Prinzip der Einzel­
leitung, persönlichen Verantwortung und kollektiven Bera­
tungj sie konzentriert- sich insbesondere auf die Aufgaben 
der Perspektive und Prognose der Universität und die Her­
beiführung von Grundsatzentscheidungen, die für die Lei­
tungs- und Führungstätigkeit der Sektionen notwendig sind. 
Der Rektor ist dafür verantwortlich, daß die Universität die 
durch die staatlichen Pläne gestellten Aufgaben in Erziehung, 

. Aus- und Weiterbildung und in der Forschung erfüllt. 

Zur Verwirklichung der Prinzipien der sozialistischen De­
mokratie stützt sich der Rektor bei seiner Arbeit auf dip 
Empfehlungen des gesellschaftlichen Rates und des wissen-
schaftlichen Rates. ~ 

Dem gesellschaftlichen Rat gehören profilierte Vertreter aus 
Industrie und Landwirtschaft, staatlicher Organe, wissen­
schaftlicher Einrichtungen der Praxis und Hochschullehrer, 
wissenschaftliche Mitarbeiter, Arbeiter, Angestellte 'und Stu­
denten der Universität sowie Vertreter der Parteien und 
Massenol'ganisa;ti~nen an. Der geselLschaCtlicl:te Rat ist ein 
beratendes und kontrollierendes Organ und unterstützt den 
Rektor bei der Vorbereitung und Realisierung von Entschei­
dungen. Er nimmt durch seine Tätigkeit entscheidenden Ein­
fluß auf die Planungs- und Führungsaufgaben und damit 
auf die Entwücklunog und Gestaltung der Erziehung, Aus­
und Weiterbildl\lng .sozialisti.scher Hochschulkader und auf 
diJe prognosti.sche Entwicldung der Universität. 

Der wissenschaftliche Rat umfaßt namhafte Hochschullehrer, 
wissenschaftliche Mitarbeiter und Studenten der Universität . 
Er ist das höchste wissenschaftiche Gremium an der Universi-
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tät. Der wissenschaftliche Rat beeinflußt wesentlich die Gc­
staltung lind Entwicklung des Wissenschaftsprofils, der For­
schung, der Aus- und Weiterbildung und die Integration 
der Wissenschaftsgebiete. Zu seinen Aufgaben gchören u . a. 
die Verleihung der facultas docend i (Lehrbefähigung) und 
höh erer wissenschaftlicher Grade, die Stellungnahme zu Be­
rufllngsvorschlägen, die Bel'3tllng über die wissenschaftliche 
En twicklung der Universitä t im Pe"speluiv- lind Prognose-

~ zeitraum lind die inhaltliche Ges taltung dcr Erzichung, Aus­
und Weiterbildung und der Fo,·schung. Zur Lösnng seiner 
Aufgaben gliedert sich der wissensehaftliche Rat in Fakul­
tä ten, die jedoch keine Lcitun gsebe Jl e da rste llen . Dem W.issen­
schaftsrnt der TU DreS(len gehören 140 Mitglieder an. Die 
Lcitung' obliegt dem Präsidium, dessen Vorsitzender der 
Rektor ist. Zu den 7 Fakultäten des Wissenschaftsra tes 
gehören die Faknltät für ?l!n schinenwcsen, die Fakultät für 
sozialistische Betriebswirtschaft und die Fakultät für Da ten­
verarbeitung. 

Der Rel(tor der Universitä t verfügt außer diesen beiden be­
ratenden Organcn zur Durchsetzung seiner Entscheidungen 
und zu r Bewältignng der Lcitungs- lind Verwaltungsallfgaben 
neben dem Rektorat über mehrere Stabsorganc. Dazu gehö-

" ren a n der TU Dresdcn: 

Direktorat für Erzichung und Au sbildung, 

Direktorat für Weiterbildun g, 

Direktorat für Forschung, 

Direktorat für Internationale Bezichungcn, 

Direktorat für Planung und OkOllomie, 

Di,·ckl.orat fü.· Kad er lind QualiflzienJng, 

Direktora t für Unive rsi tä tsbiblio thek und Rechc nzent'·UIll . 

Die Dil'ektoren dieser Direktionshere iehe unterstehen dem 
Rektor. Ihnen künncn stii\l(li f!'e oder zeitweilige Weisungs­
befugnisse übertragen wcrd cll. Sie s tützen ' sich in ihrer AI'­
bcit au f ständjge zentrale Arbeitsgruppen (z. B. für Wehr­
erziehung, Studentenwellstreit, Körperkultur), die durch ihrc 
Zu sa mmensetzung unmittelhar die Arbeit der Sektioncn 
I, ecin llllssc n !lnd diese anleit en . 

Die 22 Sektion"n clc,' Technisclwn Universität wurden aus 
etwa 150 sclbstiincligcn In stit.ul en gebildet und unters tehen 
<I ('n Direk to ren deI' Sektionen. Ange hörige der Sektion sillli 
a llc \Vissenschaftler. Arbeiter, "ngcst('llte. Aspiranten und 
Studcnten. Dip Scktionen s ind die entschoidenden Einhcitcn 
ficI' Uni ye"sitiit , in flcnen sich dic Erzichung. Ans· lind \~rei­
terbildung sowie di e forschung vollzichell. Sie sind dafür 
\ 'crn ntwof'tl,ich. daß in den von ihncn vcrtn>tenell Allsbil­
dnngseinriehtllngcn di e Sturlcntcn zu leistungsfähig-Cl I so­
zia list.ischen Persönlichkciten mit hoh er gesellsehaftswi sseJl­
s('\tn ftl iehcr und fach I ieher Bild u ng erzogen werden und das 
Fors" hungsprofll auf di e volkswi,·tsehaftliehen Schwel'j)unkte 
konzen triert wird , 11111 höehstc Forschungscrgebnissc zu er­
r('iehen. 

Die llildllng ist so zu ges talten, daß sich die Studicrenden 
,Iie IIlcthndischen r,rlllldprinzip .. ien und Gesetze wissenscha ft­
lichel' j~rhe it. aneignen. Sie sollen dl1l1lit befähig t wcrden , 
sich sdlll ell in die II C UC Au fgabenste llulli': der Prax is hin­
einzude nken lind da s zu deren Lösung erforderli ehe \\li sse n 
sclbs tiilldig ZII erarbcit.en und a nzu wenden. Diesem Zi e l 
dient aueh die Vereinheitli chung der Ausbildung fiir alle Sek­
ti onen fler TU DI'esden VOll 3:3 auf 11 Grundstudiemichtun­
gen und \"(11\ 55 "uf rd. 35 F'lchstudienrichtungen . Das For­
schun gs potentinl dcr Seldionen (!Pr TU Dresden wurd c nuf 8 
I laupt s truktlJl'liniell konzen triC' rt. 

2. Die Sektion Kraflfahrzeug-. Land- und Fördertechnik 
der TU Dresden 

,2.1. Aufgaben der Sektion 

Die Sektion KI'nfhfaIJl'zeug-, La ud- und Fördertcd lllik der 
TU Drcsdcn wurcle nll1 22. O ktober 1968 aus den Instituten 
fiir J .flnd masch inentechn ik, La nd tcchn ische Betriebs lehrc, 
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Verbrennungsmotor'en und Kraftfahrzeuge sowie Fördertech­
nik, Bau: und Aufbereitungsmasch inen gebildet. 

Die Zusammenlührung d er Gebiete J(I'aftfahrzeug-, Land ­
und Fördertechnik in einer Sektion bietet eine außerordent­
lich günstige Ausgangsbas is zur komplexen Bearbeitung 
der vielfältigen A.ufgaben für die Technik der Landwirtscha ft 
und Nahrungsgüterproduktion. Es bestehen sehr enge Bc­
ziehungen zwischen f1 ntri ebs- und fahrmechanischen Proble­
lJI en bei selbstfahrenden Landmaschinen, Kraftfahrzeugen 
und ol·tsbeweglichen Fördermaschinen. Für die Lösung der 
durch den Konzcntrationsp"ozeß in der Landwinscha ft s tä n­
dig zunehmenden Förd\'lraufgaben, insbesondere von Schütt­
gü tem, sind dl1l'ch die Zusammeuführung der Lalld- und 
Fördertechnik gute Vora usse tzu ngen geschaffen. Die Grund­
lage n der Zuvedässigkeit und Instandhaltung, d er meßtech­
nischen Untersuchung, der Anwendung der BMSR-Techn'ik, 
der Datenerfassung und -verarbeitung z. B. sind für die 0 

Kraftfahrzeug-, Land- und F ördertechnik gleich. Die Bildung 
der Sektion war eine volkswirtschaftliche Notwendigkci t. um 
durch Konzentration aller geeigneteu Kräfte und Mittel die 
Voraussetzungen da für zu scha lTen, daß im Perspektiv- und 
Prognosezeitmum in Lehre und Forschung Pionie r- und 
Spitzenleistungen vollbracht und die bestehenden Anlagen 
und Einrichtungen noch effektiver genutzt werden könn en. 

2.2. Das WIssenschaftsprofit 

Das WissenschaftsprofI l wird durch die Aufgaben in der Aus­
bildung und FOI'schung bestimmt: 

Technologie der landw.i rtschaftlichen Produktion, 
Entwicklung und Konstruktion von Landmaschi ncn, 
Betrieb und Instan;l.haltung landtechruischer Arl)eit!illlittel, 
Entwicklung. Projektierung und Betrieb landwirtschaft­
licher Anlag(,n, 
Landtechni sC"hes lVI('ß- und Versuchswesen, 
Anwendung, der BMSR-Teehnik in der Land-, Kraftfahr­
zeug- "nd Fiirdertechnik, 
E~ltwicklung und Konstruktion von Fördcrmaschinen, 
Gestaltung und Optimierung von Transport- , Umschlag, 
Dosierungs- und Lngerprozessen, 
Entwicklung und Konstruktion von Traktoren und Land­
maschi ncnfn f.nverken, 
Entw.ickluug und Konstruktion von Vc rbrennu ngsmoto­
ren, 

Entwicklung, Konstruktion lIud Betrieb von K"aftfahr­
ze ugen , 

.\le ß- und Versuchswesen für Verbrennungsmotoren und 
Kraftfahrzcu gc. 

Auf der Grundlage des Wissenschaftspl'ofils ist das Lehr- und 
Forsehungsprofil der Sektion in übereinstimmung mit den 
voll<swirtschaftlichen Schwel'pun kten festgelcgt. • 

2.3. FarSchung 

tjm dcm H auplan li egen der 3. Hochschulreform gerech t zu 
" ·eI'den, wurden -sei·t deI" Sektion.sh<il<lung intellSive An­
s trcngu ngen unternOlllmen, um das FO" schungspo tentia l der 
Sektion im Rahmen dor sozialistischen Großforschnng für dje 
Schaffung des wissenscha ftli chen Vorlaufs cinzuse tzen und 
zu nutzen. Dabei geht es besonders da"um, dnß die Sek tion 
planmäßig Pionier- nnd Sp itzenleistungen für Indu strie und 
Lnndw.irtschaft vollbringt und durch auftragsgebundene 
Grundlagen- und angewa ndte Forschung einen en tscheid en­
dcn Beitrag zur Ges tnlwug des entwickelten gesell schaftlichen 
Systems des Sozialislllus in der DDR leiste t. Hauptaugen­
lJIerk wird dabei an f die planmäßige Qualifi zierung der wis­
~enschaftlich en i\litarbeiter, Aspimnten und Forsch nngs.s tu­
de nte n sowie die Verstäl'kung der forschun gsbezogene n Lehre 
auf der Grundlage e ines durchgängig konzipierten wissen­
schaftlich-produkti ven Studiums gelegt. 

In übereinstimmung lIIit dem Wissenschaftsproffi der Sektion 
wurde die Konzentration a uf folgcnd e Forschungsschwer­
puukte vorgenommen: 
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Bild J. Strukturseherne der Sektion Kraftfahrzeug·, Land- und Förderteehnik , 

0'""" II~' _-,-f~ . Kollegium 

c-----'--. _. . .• •••••• i 
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W 
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Bereich 
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t 
Bereich 

IV 

t 
Derpich 

V 

t 
Del"eich 

VI 

t t 
Bereich Dibliothek 

Technik 

Dereich T, Landrnaschincnlcchnik Rereich IV, Förderlcchnik 
Bereich I I, Technologie der Landwirtschaft 
Bereich I II, Instandhaltung 

Bt"fCich V, Traktoren und Landmaschinenfahrwerke 
Bereich VI, Verbrennungsmofol'en und Kraftfahrzeuge 

Komplex Landtechnih 

Halmfruchtern tetech ni k 

Bodenmechanik - Bodenbearbeitung 

Landwirtschaftlicher Anlagenbau (Anlagen der Rinder­
haltung) 

Instandhaltung 

Komplex Fördertec1mih 

Schüttgu tförderung 

- Rollpaarung und Nutzreibung 

Komplex [(raftfaltrzeugtechnik 

Diesel- und Ottomotoren 

- Fahrstabilitüt 

Die Forscltungsarbeiten der Sektion sind tlusnahmslos durc-h 
Verträge mit der Industrie oder Landwirtschaft gebunden. 
Zur Realisierung der Forscltungsvorhaben werden aus den 
:\{itarbeitern der Bereiche Forschungskollektive gebildet, die 
nach Lösung .. Yichtiger Forschung>a ufgaben jeweils neu zu­
sammengesetzt werden können . An den Arbeiten auf dem Ge­
biet der Halmfruchtefllteteehnik sind z. B. Mi ta I1bei ter von 5 
wissenschaf.~l ·ichen Beroichen der ,sektion beteiligt. nadurch 
wird -die Verflechtung {ler IBereiche in der IFon,chung gewühr­
leistet. Die \li,tnrbeiter hleiben .wälhrend ihrer Tätigkei t in 
einem Forschun{;skollektiv disziptina,!'isch dem Leiter ihres 
Bereiches Ull tel1S te II t. Eine wichtige ,Au,fgabe ,der ,sektion bc­
steht darin, das gl'Oße wLssenschaftliche 'Potential der TU 
Dresden (Zu r Bearbeitung der 'Forschungsaufg<lbe n der Sehion 
zu nutzen. Aus diesem GI'Ilnd·c werden besonder6 enge Bezie­
hungen zur Sektion Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik, 
die inncrhalh der Hauptstrukturlinie "Maschinensysteme der 
Lalldwirtschaft lllul Nahrungsgüterproduktion" Aufgabell der 
2. Verarbeitllngsqufe landwirtschaftlicher Produkte bearbei­
tct. zur Scktioll Grundlagen des ?-Iaschinenwesens und zum 
Gehiet LandwirtschnftsiJauten der Scktion Architektur her­
ges tell t. 

.\usdrllck dcr engen Zusammcnarbeit dieser Sektionen war 
eine wisscnsdwftliche I(onferenz "Produktions'mittelsyst emc 
dei' Landwirtschaft und Nahrungsmittelindllstrie" vom t.. hi s 
G. Novembcr .L969. D.ie im Verlauf der Tagung in m ehreren 
Vortragsl'eihcn gehaltenen 54 Vorträge ließen erkennen, daß 
an der TU DI'csdcn bei planmäßiger Zusammenarbeit aller 
verfügbaren Aktivitäten üußerst güustige Bedingungen be­
stehen, um auf dCIll Gehiet der Technik der Land- und Nah­
.-ungsgüterwirtscl;aft Höchstleistungen zu erziclen. Diesem 
Anliegen galt auch die Vortragsfolge "Getreideernte 1IIId -ver­
arbeitullg" während dcr Konferenz. Dabei wurde ausgch end 
VOll den Forschungs- und Entwicklungstendeflzen über we­
scntliche Ergcbnisse der Arbeitsgebiete industl'iemiißige Ge­
treideprodulltion mit dem Mühdrescher, Arbeitselen~ente des 
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Mähdreschers, Antriebsprobleme, Einsatz einschließlich Zu­
verlässjgkeit und Verfügbarkeit, Transport- und Umschlag­
lJ>rozesse, Getreideannahme, "lag,erung, -trocknung und -kon­
servienJl1g sowie die Getreideverarbeitung einschließlich Ma­
schinenSyslem Backwaren berichtet. 
Am 23. u'nd 24 Juni 1970 wird von der Sektion Kraftfahrzeug-, 
l.and- und Föt'dertechnik und dem Gebiet Land wirtschafts­
hauten der Sektion Architektur die 2. Tagung la ndwirtschaft­
licher Anlagenbau durchgeführt, während der ebenfaHs an­
hand vorliegender Arbeitsergebnisse d,ie komplexe Zusam­
menarbeit an der TU Dresden dargestellt wird. 
Der Abschluß der Vertragsforschungsvorhaben erfolgt in ge­
genseitiger Abstimmung mit dem Staatlichen Komitee für 
Landtechnik, der VVB Landmaschinenbnu, der VVB Auto­
ltlobilbau und der VVB Tagebauausrüstllngen, Krnnc und 
Förderanlagen aufgrund abgeschlossenei' Vereinbarungen 
zwischen dem l\Iinisterium für Hoch- und Fachschulwesen 
und den Fachministerien. Außerdem bes teht eine enge Zu­
sammenarbeit mit der Sektion Landtethnik der Universität 
Ros tock uud dee Ingenieurhochschu1c fiir I.andtcchnik in 
Berlin-Wartenberg. 
l\lit der Hochschule für Landmaschinenbau Rostow (Don), 
dem Lehrstuhl für Förd erteclmik der Bnul11an-Hochschule 
l\Ioskau lind dcr Hochschule für j\'[aschinenbau, Mechanisie­
~u'ng und ElcktniJiizierullg der Landwirtschaft Ru~se (VR Bul­
garien) wurden in der let.zten I,eit Arbeitsvereinbarungen nb­
geschlossen, die die planmäßige internationale Zusammenar­
hcil in Erziehung, Ausbildung und Forschung ZUl11 Inhalt 
haben. Darüber hinaus bestehen vielfache Kontakte zu wei­
teren wissenschaftlichcn Einrichtungen dcs Ausl a l1lls , z. B. 
wr Agraruniversität Gödöllö (Ungarische Volksrepublik). 

2.4. Erliehung und Au.bildung 

Hauptanfgabe der Sektion Kraftfahrzcug-, Land- und Förd er­
technik ist es, der Industrie und Landwirtschaft die erfor­
derlichcn Absolventcn bereitzustellcn, dic gesellschaftlich und 
fachlich dcn hohen Anforderungen unserer \Virtschaft ent­
sprechen. Ferner ist die Weiterbildung auf den dem Wissen­
schaftsprofil der SeIltion entsprechenden Gebieten zu organi­
siercil und cl urchzuführen. 
Deshalb wurde nach Abstimmung mit den Hauptkoopera­
tionspartnern der Sektion die gesamte Erziehung und Ausbil­
dung neu konzipiert. Mit der Erarbeitung der nunmehr vor­
liegenden neucn A'usbildungsdokumente ist cin erstcr Schritt 
getan worden, UI11 den Beschluß dc> Staatsrates übcr dic \Vci­
tcrführuug dCI' 3. IIochschulreform zu verwirldichen . 

Cegcnwürtig werden jührlich HO Studentcn, davon 

00 Studenten für die Fachstndienrichtullg Landtecllllik, 
20 Studenten fiil' ,die Faehseh-ulllichl1lng Kr'aflfahrzeug­
technik 

j nlinaLri k ul iert. 
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Da:s Studium .gliedert sicll Ln ein mit 3' weiteren Maschinen­
bausektionen gemeinsames GrundstudIium Ma,schineninge­
nieurwesen (1. obios 4. Semester) und ein fÜT heide oben­
genannten Fachsru,(jjemiclltungen der Sektion weitgehfflld 
gemeinsames Fachstudium (5. bis 8. Semester). Im Fach­
studium erfolgt eine Teilung in die obengenannten F.ach­
studIiennicht~n.gen KnartfahFheuge und Landtechnik und die 
Absolvierung eines 3 1hmona~igen Forschungspraktikums. 
Im letzten Studienabschnitt wird in der Fachstudienrichtung 
Landtechnik eine auf die künf~igen Einsatzbereiche abge­
stimmte Vertiefung der Ausbildung in den Richtungen Land­
maschinen konstruktion, landwirtschaftlicher Anlagenbau, 
Traktoren- und Landmaschinenfahrwerke und Fördertechnik 
vorgenommen. Das Studium schließt mit der Anfertigung 
einer Diplomarbeit ab. Besonders fähige Studenten können 
im -S. Semester ein Forschungsstudium aufnehmen, das sie 
nach 3 Jahren mit dem Erwerb des akademischen Grades 
"Dr.-Ing." beenden. 

2.5. Slruktur und Leitung der Sektion 

Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 

Den grundsätzlichen Aufbau und eine vereinfachte Struktur' 
der Sektion zeigt das Schema im Bild 1. 
Danach gliedert sich die Sektion ' in 6 wissenschaftliche Be­
reiche, das Seluetariat, den Bereich Technik und die Biblio­
thek. Die Sektion wird vom Direktor nach dem Prinzip der 
Einzelleitung, persönlichen Verantwortung und kollektiven 
Beratung geleitet. Der Direktor ist dem Rektor der Universi­
tät untersteHt. Er vertritt die Sektion gegenüber der Univer­
sitätsleitung und gegenüber anderen Sektionen sowie staat­
lichen Einrichtungen. Er trägt die Hauptverantwortung für 
die Lösung der geseHschaftlichen, wissenschaftlichen, ökono­
mischen und administrativen Aufgaben in Erziehung, Aus­
und Weiterbildung und Forschung. Für die ordnungsgemäße 
Durchführung seiner Leitungstätigkeit steht ihm ein wissen­
schaftlicher Sekretär zur Seite. Die Stellvertreter des Direk­
tors vertreten diesen bei Abwesenheit und sind auf den 
ihnen übertragenen Gebieten verantwortlich für die Vorbe­
reitung und Realisierung von Entscheidungen. Sie werden 
in ihrer Arbeit durch zeitweilige oder ständige Komissionen 
und Arbeitsgruppen bzw. durch Beauftragte unterstützt. 
Der Komission für Erziehung und Au'sbildung gehören 
Hochschullehrer, wissenschaftliche Mitarbeiter und Studenten 
an. In ihr gibt es z. B. Beauftragte für Wehrerziehung, Aus­
bildungsdokumente, Studentenwettstreit und Wohnheimbe­
treuung. 
Der Sektionsrat ist das höchste gesellschaftliche und wissen­
schaftliche Gremium der Sektion. Unserem Sektionsrat ge­
hören 23 Hochschullehrer, wissenschaftliche Mitarbeiter, Stu-

l2auJlechuische Viuerlalioueu 

Am 7. Januar 1970 verteidigte Dipl.-Landw. RUDI ZINKE an der 
Sektion Tierproduktion und Veterinärmedizin der Karl-Marx-Universi­
tät Leipzig die Dissertation 

.Untersuchungen 2U technischen Problemen der Logeru'ng 
und Homogenlsierung von RIndergülle" 

Betreuer: Pror. Dr. habil. E. THUM 

E9 wurden Untersuchungen sowohl zum Enlmischungsvorgang bei Rin­
dergülle während der Lagerung als auch zur GülIehomogenisierung 
durchgelührt. 

Unter mehreren Kriterien für den Grad der Gülleentmischung oder 
-homogenität ergab sich als günstigste Kenngröße der Variationskoeffi­
zient des Trockensubstnnzgehaltes. Er wird aus mehreren, dem Lager­
behälter an zweckentsprechenden Stellen entnommenen Gülleproben 
ermiUelt. 

Die . Untersuchungen zur Homogenisierung erstreckten ~ich aur die 
Wirksamkeit und Eignung der Blatt·, Paddel- und Propellerrührwerke 
sowie die Homogenisierung durch Zirkulation der Gülle zwischen Hoch­
und Tierbehälter . 
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denten und Vertl'eter d~r Praxis an. Die Mitglieder des Sek­
tionsrates werden vom Rektor der Universität auf Vorschlag 
des Direktors de:r Sektion, der gleichzeitig Vorsitzender des 
Rates ist, berufen. Der Sektions rat tagt in der Regel einmal 
im Quartal und berät Grundsatzfragen der Erziehung, Aus­
und ' \Veiterbildung und Forschung, die Jahresprogramme, 
den Perspektivplan und die Prognose der Sektion. In den 
Beratungen werden wissenschaftliche Grundfragen, die Ka­
derentwicklungspläne, Berufungsvorschläge, Anträge auf hohe 
staatliche Auszeichnungen u. ä. behandelt. 
Die Vollversammlung setzt sich aus allen Angehörigen der 
Sektion zusammen und wird mindestens einmal im Jahr ein­
berufen. Sie be)~ät grundsätzliche Aufgaben der Sektion, 
nimmt die Rechenschaftslegung des Direktors entgegen und 
beschließt das gemeinsame Arbeitsprogramm der Sektion, 
das zwischen staatlicher, Gewerkschafts- und FDJ-Leitung 
abgeschlossen wil'd. 

3. Schlußbemerlcungen 

Ziel des vorliegenden Beitrages war es, die zahlreichen Pra­
xispartner der Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertech­
nik der TU Dre,;den und alle an der land technischen Aus­
bildung ' und Fo:rschung InteressiertEm über Aufgaben und 
Struktur der Sektion' zu unterrichten. 
Die vielfältigen Aufgaben der Aus- und Weiterbildung und 
eine genauere Darstel1ung des Ausbildungsinhaltes sollen an­
hand der vorlieg.mden Ausbildungsdokumente in einem spä­
teren Beitrag behandelt werden . 

Literatur 

-: Die \Veiterführ"Jng der 3. HochschulreCorm unO. die Entwicklung . 
des Hochschulwe.e", bis 1975. Beschluß des Staatsrates der DDR. GBI. 
Teil I, Nr . 3 vom 21. April 19G9 
ULBRICHT, W.: Die gesellschaftliche Entwicklung in der DDR bis zur 
Vollendung des So;:ialismus. Schlußansprache aur dem VII. Parteitag 
der SED. Dietz Verhg, Berlin, 1967 
ULBRICHT. W.: G:mndlegende Aufgaben im Jnhre 1970. Rererat nuf 
der 12. Tagung des ZK der SED. Dietz Verlag, Berlin 1969 
MITTAG, G.: Fragen des VOlkswirtschaftsplanes d~r DDR 1970. Referat 
auf der 12. Tagung des ZK der SED.Dietz Verlag, Bel'lin 1969 
-: Verordnung üb"r die Derufung und die Stellung der Hochschul' 
lehrer an den wis:;enschafUichen Hochschulen. GBI. Teil II, Nr. 127 
vom 13. Dez. 1968 ' 
-: Verordnung über die wissenschaftliclle-n Mitarbeiter an den wissen· 
schaftlichen Hochschulen. GBI. Teil II, Nr. 127 vom 43. Februar 1968 
-: Anordnung über die Gewtihrung von Stipendien an Direktstudenten 
der Universitäten, Hoch- und Fachschulen der DDR. GBI. Teil 1I, 
Nr. 72 vom 15. Juli 1968 
-: Vereinbarung :~ur Hochschulreform in der Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterwirtsdlart. Verfügungen und Mitteilungen des Landwirt· 
schartsrntes der 0011, Nr. 6 vom 30. Mai 1968 
-: Verordnung übel.' die Aufgaben der Universitäten, wissenschartlichen 
Hochschulen und wissenschartlichen Einrichtungen mit Hochschulcha· 
rakter. GBl. Teil 11, Nr.26 vom 20. März 1970 A 7972 

Am 23. Dezember 1969 verteidigte Dipl.·Landw. PETER GLANZE am 
Institut für tropische Landw;';tschaft und Veterinärmedizin der Karl­
Marx-Universität Le-ipzig die Dissertation 

"Maschinen und Geräte zur Produktion von Körnermais unter Berüclc­
sichtigung agrotechnischer Forderungen In den Tropen" 

Betreuer: Prof. Dr. habil. E. THUM 

Die Arbeit gibt in umfassender Auswertung der Literatur eine kom­
plexe und systematisierte Ubersicht zur Eignung von Maschinen und 
Mechanisierungsverfnhren für die Körnermaisproduktion unter tropi­
schen "nd subtropischen Bedingungen. Besonders betont sind dabei 
die spezifischen agrotechnischen Forderungen. Die Abhandlung erstreckt 
sich von der Bodenbearbeitung bis zur Ernte, wobei in Anpassung an 
die unterschiedlichen Vorausgetzungen ' in den Entwicklungsländern je­
weils mehrere Med1.anisicrungsstulcn dargestellt wurden. Einbezogen 
sind Betrachtungen zu den Einsatzmöglichkeiten der in der DDR pro­
duzierten Landmasc:hinen und Geräte. A 7971 
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Während 1968 der Kartoffelsamlllelro!:Ier E 665 mit seinen 
Varianten ein absolutes vVeltspitzenerzeugnis mit dem 
höchsten Neuheitsgrad darstellte, .sank bereits 1969 der 
Neuheitsgrad durch das Auftreten von gleiclfartigen Erzeug· 
nissen im '''eltmaßstab. Da diese gleichartigen Erzeugnisse 
keine höheren Gebrauchseigenschaften aufweisen, repräsen· 
tiert der E 665 mit seinen Varianten jedoch auch weiterhin 
den wissenschaftlich·tecllllischen Höchststand. 

2. Schlußbetrachtungen 

Der Neuheitsgrad Ng = 100 % kann nur dann vorliegen, 
wenn ein Erzeugnis ein Jahr lang nur durch einen Produzen­
ten hergestellt wird. Weil jedoch in immer kürzeren Zeit­
räumen neue Erzeugnisse auf dem Markt erscheinen, was ja 
durch die rasche technisch·wissenschaftliche Entwicklung 
bedingt ist, sinkt der Neuheitsgrad bald, bei Landmaschinen 
oftmals schon im zweiten Jahr. Deshalb ist bei der Analyse 
des Neuheitsgrades von größter Wichtigkeit, festzustellen, ob 
bei N g < 1QO % das Erze~gnis noch den wissenschaftlich­
technischen Höchststand verkörpert und ob noch die glei­
chen Absatzmöglichkeiten vorhanden sind. Beides, Verkörpe­
rung des wiss~nschaftlich·technischen Höchststandes und 
gleiche Absatzmöglichkeiten, kann beim Auftreten von gleich­
artigen Erzeugnissen für das eigene Erzeugnis noch zu treHen, 
was jedoch zeitbedingt ist. Sehr schnell werden sich die 

Absatzmöglichkeiten verringern und eme Preissenkung er­
fordern, um dem entgegenzutreten. 

. Für die Landmaschinenindustrie und den Anwender in der 
Landwirtschaft der DDR ist die Analyse des Neuheitsgrades 
von vorhandenen und perspektivischen Landmaschinen von 
größter Wichtigkeit, um beim Absinken des Neuheitsgrades 
die entsprechenden Schlußfolgerungen zu ziehen. Für den 
Herstellerbetrieb ergeben sich die. Schlußfolgerungen, dem 
Absinken -des Neuheitsgrades und der damit eventuell ein­
tretenden Preissenkung durch schnelle Einführung von 
technischen Verbesserungen zur Erhöhung des Gebrauchs­
wertes entgegenzutreten bzw. die Entwicklung einer tech­
nischen Neuheit zu beschleunigen. 
Für den Anwender ergeben sich die Schlußfolgerungen, sein 
vorhandenes Erzeugnis maximal auszulasten, um bald ein 
neu es Erzeugnis mit dem höchsten Neuheitsgrad kaufen zu 
können bzw. darauf Einfluß zu nehmen, daß die Landma­
schinenindustrie ein für seine Bedingungen geeignetes Er­
zeugnis prod uziert. 

Literatur 

GARSCHA: Export, Zeitfaktor, Wettbewerb, Verlag Tribüne, HerHn 1967 
GARSCHA: 'Zeitfaktor" und Produktionsstruktur. Verlag Die Wirtschaft, 
Berlin 1969 
HLEISSING I HAUKE: Außenwirtschaft und moderne Wachstumsfak' 
toren, Sozialistische Außenwirtschaft (1968) H. 5 
MODEL: Grundfragen einer komplexen Absatzpolitik im Führungspro· 
zeß, Dietz Verlag, Herlin 1968 A 7886 

I ..Neuerer uud ~"liuder Patente zum Thema .. Technik für die Getreideernte" 

WP66979 Klasse 45 e, 7/44 
Ausgabetag: 20. Mai 1969 

.Einrlchtung zur Verstellung des Reinigungsklappensiebes 
an Mähdreschern· 

Erfinder: JOHANNES MUCKE, Singwltz 
ERICH PFUTZNER, Bautzen 
GUNTER KRAUTWURST, Bautzen 

.vlit dieser Eim:ichtullg wird ein einfacher und ungehinderter 
Zugang zu der Vel'Stelleinrichtung des Reinigungsklappensie­
bes bci Mähdreschern geschaffen. Außerdem ~~mn wäl1fend 
des Verstellells die jeweilige Klappenstellung beobachtet 
werden. 
Das die Schüttler verlassende Korn-Spreu-Gemisch wird 
auf dem Stufenboden a (Bild 1) gesammelt und der Rei­
nignngseinrichtung zugeführt. Durch die Schwingungen des 
Stufenbodens a. entmischen sich die Körner von Spreu und 
Kurzstroh und gelangen über die Fallstufe b zur ersten Sieb­
stufe, dem Klappensieb c. Dabei werden Spren und Kurz­
slroh, mit Druckwind nach hinten a.us der Maschine gE:las­
sen. Vom Klappensieb c noch nicht ausgeschiedene Körner 
scheidet ein dahinterliegendes Doppelnasensieb d ab, wäh­
rend die unausgedroschenen Ähren durch den in seiner Nei­
gung verstellbaren Rechen e auf den Ährenrücklaufboden f 

Bild 2 

Bild I 
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und von dort in die Ährenschnecke g gelangen. Unterhalb 
des Kla'ppensiebes c befindet sich eine zweite Siebstufe, die 
in ihrer Neigung verstellbar ist und durch Wechselsiebe h 
jeder Fruchtart angepaßt werden kann. Die gereinigten Kor­
ner fallen auf den Sammelboden i und werden, von dort 
in die Körnerschnecke k geleitet. Am Ende des Siebkastens I 
ist ein Kömeruang<blech m angeordnet. Durch die in seiner 
Mitte angeordnete ovale aHnung n ist die mit einem Hand­
griff 0 ve~sehene, am Klappensieb c befestigte Verstdl­
spindel p von der hinteren Siebkastenaußenseite aus bedie'n­
bar. 

WP 70422 Klasse 45 c, 89/00 
Ausgabebag: 20. Dezember 1969 

.Befestlgung von Doppelfederzinken, insbesondere an Fördertüchem 
für Erntemasdtinen-

Erfinder: KURT FASOLD, GauBig 
ERDMANN MACH, Obergurig 

Zur schonenden Aufnahme von in Schwaden auf dem Bo­
den liegenden Erntegut dienen umlaufende mit Lei.sten und 
Federzinken besetzte Fördertücher. Die Erfindung di'ent 
einer haltbaren und dauerhaften Verbindung der Feder­
zinken mit dem Fördertuch. 

g 

m 
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'ßil<l 3 

Auf einer Grundplntte a (13ild 2) sind zwei winkeIförmige 
Zinkenh nlter u befes tig t, die "on dcn Außenseiten c des 
Doppelfederzinkens d in desse n spiralförmige-Pede rwindun­
gen e eingre ifen und die Lage des Doppelfederzinkens d 
ar ret ieren. Der Doppelfederzinken d ist bei der Schwndau f­
nah me von Erntegut mit etwa 70° Ulll die Zinkcnhalter 
schwenkbnr und somi t gemeinsam mit den auf dem Fö rd er­
tuch f beies l'i.gtcn För<l e rleisten g Jür den strömnngsfreicn 
Transport auch gn.ßer Sehwadmengen geeignet; er gewä hr­
leiste t e ine g-leichmüßige Znführung des Erntel:,"utes zn den 
nachfolgendeIl Org-a ncn cler I~rntemaschine. Der Schwenkbe­
reich des Doppe lfederzinke ll 5 d ist dnrch einen senkrecht ste­
lle nd en, durch Abkanten e ines Teiles der Grundplatte a gebi l­
deten Sleg h begrenzt. DiescI' Steg h dient a ls An schlag 
für den V-fÖI'mig gebogenen Büge l i des Doppelfederzinkens 
.d nnd . i,s f nach unlen zu Irllpczförrnig vel'jüngl 'ltIsgcbi ldel. 
Zur Versleifung des Steges h ist eine Sicke" eingedrückt, 
die sich iiber die Biegeka ntl' bis in die Grundplatte a er­
streckt. Der U-förmig ges talte te BcIesligungsfuß der Zi nkelI­
ha lter h umschließt beiderseitig die Grundplatle (1.. Das 
obere Ende des Zinken hnlter.s u ist im Bereich der {Ia rnn an­
liegenden Federwindungcn e halbkreisförmig gebogen. !\Iit 
zwei Senkkopfschraube n l \lnd dnzu ge hörigen SeehsknlIt­
muttern m sind die Grundplatte a und die Zinl,ellhalter 
u an dem durch eine Cnterlegscheibe verstärkten FördcrLuch 
f befestigt. 

Wes td eu tsche OS 1482 128 Klasse "5c, I, II L2 

Offenlegungstal!" : 14 . !\lai 1969 

.Mähdrescher mit auf dem Mähdreschergehäuse aufliegendem 
Korntanlc-

Erfinder: JOSEF SCHMIDl, Gattmadingen 

Die Erfindung bezieht sieh auf e inen kippbaren Korni.D.nk 
eines Mähdreschers, wobei die Schneckenwelle der Korni.D.nk­
sdlOecke gleichzeitig dLe Schwenkwelle für die Kippbewegnng 
des Korntanks ist. 

Auf dem Miihdreschergehiiuse a (Bild 3) ist ein Koni.D.kt 
b nngeord net, dessen Vorderwnnd c un<! Hinterwand d 
senkrecht zum Korn t.unkboden c verlaufen. Im Kornta nk b 
befindet sich eine quer zur Fahrtrichtung gelagerte Welle f 
mit der Korntanl,schnecke g. 
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Der Korntank b ist einerseits mit se inem Ausla ufs tutzen h 
in e inem fes t mit dem iVlähdreschergehäuse a vel'bnnd enell 
Lngerflansch i drehbar gelagert , der auf ei Iler Konso le k be­
festigt ist, und ruht Unclerel\5eits in einem Lager l der Welle 
f. Die Sch necken welle f dreh t sieh in einem Lagerbock m, der 
ebenfa lls au f dem :'I-Iähdreschergehä use a si tzt. 

Am Lagerflansch i kann ein Auslaufrohr 11 fest arretierl, 
nach Lösen der ßefesligullgsm iLLel [Iber nnch seit li ch wegge­
schwenkL werden. 

Eine Allslaufschllecke 0 ist mit der Kornta nkschnecke g ,'er­
hunden. In einiger Entfernung ZIl der Well e f gre ift alO 
Kornbunker eille h:vdraulische Aushebevorrichlllng p "n, die 
den Korntank u 1110 die W elle "{ schwenken kann. 
Die WirJiungsweisc der Einrithtung ist folgen ... ge: 

So ll der gefüllte Kornlnnk b geleerl werden, so wird er'mit 
der Aushebevcll"lidüung p um die Well e f geschwenkl, bis 
Kornt.ankboden c und Hinterwand deinen \Vinkel ZIlIlI 
horizontalen Mähdreschergehäuse a bilden, der grä Uer iSl ab 
der Schütlwinl,el des jeweils geernlelen Dreschgtlles. Das 
Ausl·auCrohr n n immt an dieser Schwenkung nieht teil. r'hc;r 
elie Korni.D.nkschn ecke g und die mit ilIr verbundene Aus­
laufschnecke 0 gdangt das Gut bis zum Sammelwagen. 

Die Erfind·ung gestattet a uf diese \\leise, deH Kornlank u 
mit flnchem Bod en a uszurüsten ulld da mit bei gleichem Fas­
sungsvermögen niedriger zu halten lind den Schwerpunkl 
llnch unten zu "'lrlagern, ohne daß komplizierte störanfiillige 
Bauelement.e erford erli eh sind . 

Wesldeutsche 05 1 43t G33 Kl asse 45e 41/12 
Offenlegungstag: 2. Oklober LD69 

nSammelbehölter mit Entleerungsschnecke, insbesondere Körnertank 
für Mähdrescher· 

Erfinder: ROBER~ IA VERNE MALCOLM, East Maline 111 

l\lit de r Erfindu ng soll eine verbesserte Ausgesi.D.lLung des 
Körnertanl,s an l\lühdreschern errreicht wel·den. Dabei wird 
die Stand fes tigkeit des Mähdreschers e rhöht und eIne wi l·t­
scha ftli che Ausnlltcung des l(örnertanks erzielt. 

Der Körnertnnk a (Bild 4) is t. oben offen und weist e in!' 
Vordcr- und e ine flü ckwand b; c a uf, die durch Seitemyände 
d; e miteinander vorb und en sind. Im Boden des KÖrneri.D.nks 
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< ' ist zwischen den Seitenwänden nahe der Vorderwand eine 
Entleerungsmulde f vorgeiehen. Zwischen Vorderwand bund 
Entleerungsmulde f befindet sich ein schräg ansteigendes 
Bo'denblech g, so daß die Körner leicht in die 'M:ulde rut­
schen. Weitere zur Entleerungsmulde f quer angeordnete 
und zu dieser abfallende zusätzlli.che Mulden h beginnen 
an der Rückwand c und ,!bilden zwi~chen den 'Seitenwänden 
einen rückwärtigen Bodenteil. Die zusätzlichen Mulden h 
münden ebenCaIls in die Entleerungs~ulde f. Sie sind so 
angeordnet, daß zwischen zwei benachbarten Mulden ein 
mit de~ Spitze nach oben zeigendes Dreieck i entsteht. In 
jeder Mulde h sind Zubringerschnecken k vorgesehen, die 
in der Rückwand c, bzw. in StüLzrahmed I am abgabe­
seitigen Ende der Mulden h lagern. Die Zubringerschnecken 
h fördern über geeignete Antriebe m das Korn zur Entlee­
I'ungsmulde f, 1n der eine Entleel"l.lngsschnecke n angeord­
net ist, die 'das Korn durch eine in der Seitenwand d be­
findliche Abgabeöffnung zu einer ä,ußeren Entleel'uIl{l'svor­
richtung 0 fördert. Die Entleerungsschnecke n ist einmal 
in der Seitenwand e des Körnertanks a gelagert, Antrieb 
erfolgt durch Rad p. Am anderen Ende ist die Entleerungs­
vorrichtung 0 mit einem Auslaufrohr q verbunden, das eine 
weitere Förderschnecke r enthält, die auch mit der Entlee· 

;;Jus der ",1or.clfUng.arbeii 

l"I.I'ngssc\pl~cke n verbunden und somit von dieser angetrie­
hen wird. Ein Ende des Auslaufrohrs q ist über der Abgabe­
öffnung in der Seitenwand d angeordnet und erstreckt sich 
transversal von dieser. 

/' 

Die Körner werden aus dem Körnertank a in ein sich unter 
dem Auslauf der Entleerungsvorrichtung 0 befindlichoo Fahr­
zeug entleert, indem man die mit dem Motor des Mähdre­
schers entkuppelbar verbundenen Antriebe einschaltet. Die 
Entleerungsmulde f und die Entleerungsschnecke n können 
die Seitenwände in dem einen oder anderen Winkel schnei­
den und in beliebigem Abstand von der Vorderwand ban­
georonet wernen. Jedoch ist es zweckmäßig, sie möglichst 
nahe der Vorderwand b anzubringen, damit das vordere 
Bodenblech g relativ klein bleibt, weil sonst seine notwen­
dige Neigung den Tankinhalt reduziert. Je größer die -I(lla­
live Länge der im wesentlichen etwa horizontal angeorone­
ten Zubringerschnecken k und ihrer Mulden h ist, um so 
mehr nähert sich der Längsquerschnitt des Körnertanks a 
einem Rechteck ' und dementsprechend kann bei einem ge­
gebenen Tankvolumen seine entsprechende Höhe kleiner ge· 
halten werden. 

Pat.-1nll'. J. HAUPT, KDT A 7957 

des Jn.lilul.jür mecltan;s;erung der f2andlOjrl.~all pol.4am-!3orn;m 

Verdichtungsvermögen verschiedener Traktorentypen , 0,. M. MULLER, KOT 
\ 

1. AufgabensteIlung 

In Horizontalsilos ist bei der Einlagerung des Siliergutes eine 
zusätzliche Verdichtung erforderlich. Dazu werden vor­
wiegend Traktoren eingesetzt. Die stündlich einzulagernde 
Siliergutmasse und der Zeitbedarf für die Verdichtung be­
stimmen die Anzahl der einzusetzenden Traktoren. 

2. Zeitbedarf für die Verdichtung 

Der Grundzeitbedarf TI für das Verdichten von Siliergut in 
Horizontalsilos durch Traktoren läßt sich aus der Fahrzeit 
T F für die Länge der Fahrstrecke l, der Fahrgeschwindigkeit 
I' sowie der Anzahl der Fahrten nr bestimmen : 

TI = nr' TF '. (1) 

(2) 

Die Anzahl der für die Verdichtung erforderlichen Fahrten 
nF ergibt sich aus der optimalen Anzahl von,Fahrten in einer 
Traktorspur x und der Anzahl der Spuren n für die Breite 
der Verdichtungsfläche b;: 

nF = n·x (3) 

Die optimale Anzahl von Fahrten in einer Traktorspur x ist 
experimentell zu bestimmen. Die Dreite der Verdichtungs­
fläche bl und die Breite des Traktorfahrwerkes O2 bestimmen 
die Anzahl der Spuren n: 

n=~ (4) 
2b2 

Aus den Gleichungen (2) und (0'.) ergibt sich der Grundzeit­
bedarf Tl für "das Verdichten: 

T - bl·x · l (5) 
l-~ 
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Der Zeitbedarf T2 für das Schalten und Wenden errechnet 
sich aus der Anzahl der für die Verdichtung erforderlichen 
Fahrten nF und dem Zeitaufwand für einen Schalt- und ' 
Wendevorgang T s : 

T _ bI·x. T. 
2 - 2b

2 

(6) 

Für die Berechnung des Zeitbedarfs, bezogen auf die Norm­
zeit, ist der Anteil der Operativzeit T02 an der Normzeit Tos 
von Bedeutung, der als Koeffizient K bei der Zeitbedarfs­
ermittlung berücksichtigt wird: 

K=~ 
To~ 

(7) 

Aus den bisherigen Ableitungen läßt sich ein Normzeitbe­
darf Tos für die Verdichtung einer Siliergutschicht ermitteln: 

T
OG 

= (b1.x.l + bl·x. T s )'K 
2b2 ·1' 2 b2 

(8) 

Die Masse der Siliergutschicht m s ergibt sich aus der Länge l, 
der Breite bl und der Höhe h sowie der Schüttdichte es: 

ms=l·bl·h·(!s (9) 

Aus den Gleichungen (8) und (9) läßt sich ein spezifischer 
Zeitbedarf T v für das Verdichten einer Siliergutschicht 
bestimmen: 

T v = ( (10) 
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BUCH BESPRECH U NGE N 

HeiBlufttrocknung von Grünfutter und Hackfrüchten 

Von Dipl. ·Londw. B . SCHNEIDER unter Mi tal'be it e ines Fach koJlekt ivs . 
BerJin : VEB Verlng Technik 1970. Forma t JI,,7 X 21 ,5 e m, 352 Seite n , 

125 Abb. , 103 Ta leln , Hnlbgewebeeinba nd , Preis 19,- M. 

Die Hc ißlufttl'ockn ung in der Land wirtschurt is t in unserer ~epublik 

zu 'e ine m wichtige n Verfahren rü r die ind u sll'ic rnä ßige ·Fuucrproduk· 

lioo, insbesond ere rür die vcrluslllrmc Konservie rung gC\\'o('den . Da 
d ie Trocknungsa nlagc n d a rü ber hinau s sehr nurwend ige PI'oduklio ns­
millel sind , die nur durch s innvolle Pla nung und Orga ni sa ti on höchs te 
Erfe kti v itä t erla ngen , is t es zu begrüßen , daß end li l.'h e in d era rtige!; 

Buch herausgegebe n wurde. 

Von der Pla nung d er Trocknungsnnlage Ober di e OJ'ga ni sa ti on b is zum 
technischen Prod uktionsabla ur s tellt d ieses Buch e inen Leitfadcn für 
den a n d cr Hei ßluftlrocknung be te iligte n Persone nkre is da r, Es is t 
ü bers ichtlich gegliedert und e nthält wesenUiche Hinweise rn .. Pla ne r , 
Organisatoren ' und Betre ibe r de r Troeknungsa nlage n , Die De ,,"c is fHhJ'ulI g' 
fl urgcworfe ner Fl'age n ist te ils wisse nscha ftl ich begründe t , nber trotz­
de m e infach uncl verständlich geh alte n . 

Der Abschnitt 2 über SLan.d und 'Entwicklung de r He ißlulttrocknung 
im I n- und Au sillnd sollte viell e icht bei c iner spä tere n Ne ua uflagc 
zu guns ten e iner Erweitc'rung des technischen Te il s kürzer ge roßt 
werd en , Auch die Tabellen des Abschnills 7 .'- über das VOl' welkcn des 
Grünfutters müßte n noch genauer abges tim m t werd eo1 mn die Ent­

scheidung übcr dieses Teilverfnhren zu erle ichtcrn . Eine Abrundung 
würde der beha nd elte Problemkreis erfa h re n , wcnn in e iner Ne ua uf­
lage a uch noch Hinweise lür das Statut d e r ge nossensch a lU ich en 
Trock nungseinrichtung und d cren Bc triehsord nung c nthalt en sein WÜ I' ­

de n und wenn in dem Abschnitt übel' Kos ten UCI' He ißIufttl'ock nung · 
a uch der Einfluß ber ücksichtigt würde, der durd l ui e Ein sa tzmögli d t­
k eit der Er ntc-Tra nspol't-ßrigadc a ußerhnlb d <, 1' Trocknnngsknmpagnc 

ents te ht. 

M; n ka nn übcrzc ug t sein, daß dieses ak tuell c Buch e ine rcge Nach­
frnge crfa hre n und bei dCI' Ausbildung von Agraring(' nieu f'e n gCl'n 
he nutzt werde n wlrd. Für Meister und Lciter bestdlc nde l' Tl'ocknungs­
einrichtungc n und .rür Jn vestitions träge r noch z u bRue ndc r 1'l'ocknungs­
a nJagen c l'schc lnt sein Desitz unel'mßli ch . 

E II REi\' f1 AJ1DT AB i Di o 

Elektronik für Elektromechaniker - Ein Handbuch 
Von R. WAH L. VE B Verlng Technik , Bel'l i ll . 3. , honrhe il.e to Annage, 
t, 13 Se iten , 314 BildeI' ; 37 Taleln, Plas teinba nd , 16,80 ~ l. 

Das Buch is t in folge n.de Ilauptabschnitle untcrgliede rt : ~Ialhema tische 

Grundlagen , Grundlagc n d e r Elckh'otcchnik , Rall C'Ic m e nl c. Stl lllltunge u , 
Datentech ni~ . 

( Schluß von Se ite 2.94) 

beim Gülle tr; nsport hen·orgerufen. Di oser Arhe i\.s:1 l1f"' :llld 
kann durch d.ie Trnnspor teinh('it ZT 300 HTS JOO.27 auf 
etwa 50 Prozent gesenkt werd en. 

Gleichze itig m it der Hnbkupplung und dem n eul' ll\.wickel· 
ten Güll ela nkwage n HTS 100.27 wird zu m T" a ktor ZT 300 
e ine für den Bet rieb von H ydromotoren gee ign e te Hii ck· 
flußleitung in den Handel gebradlt . Di eses gege n\\' iirlig nodt 
,elten gebra uchte Banelem cn t ermögli cht den Be trieh \ 'on 
H ydromotoren mit dem H ydra uliksys lem des ZT 300. JI y­
dr.omoto,'en find en de rze itig nu r in den GiilJ e l:lnkw:lg.en 
H TS 30.27 und HTS 100.27 (Bild 5) Anwe ndung. 

W elch e Vorte ile ergehen sich durch den E insa tz des Trnklnrs 
ZT· 300 mit T-Tubkupplllng? 

Die Ein so.tzs irhe rhei t des Tm k tors I i ~g t höher n Is bei III 
Tra nsport von Zweiach sanhünge rn , da di e Sa ite lI ns t ei es An· 
hängers die Traktortreibräd e r zusä tzlich be Ias tCl. Be im 
Trak10r ZT 300 trilt mit Sn ltel:l nh ii ngern auf wenig " h· 
stütz rähigen Böden eine Zugfähigkeitserhöhung 11111 1'd . 
10 P l'Oz('nt auf, die vorhand ('ne i\[otorl e istull g kann rolgl·idl 
s ich erer auf el en Boden überlrage n werden . 

Be im l\ang ieren in engen Höfen 7,n ichn.c t s ieh de ,· Traktor 
in Verbindung mit Sattelanhänge l' dUJ'ch hohe i\[an övri e l" 
fähigkeit (l!US. " 78:;2 
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Wege n <.l eI' starken Nachfrage , die das Fachbuch e rfahren ho.t, W81' 

bere its na ch kurzer Zcit e ine Neuaullage e rforde rlich . Die nunmehr 
vorliege nde 3. Aullage wurde .überar beiLe L und . durch die Beschre ibung 

mod em er Bnucle mente und elektron ischer Ger ä te ergänzt. 

Jn ras t a ll en Induslriezweige n gewinnen modeJ'Jlc elektronisdlc ßüro­

' m aschinen , Rechen- und Da ten vcrarbei tu ngsan lagcn sowie elektronische 
Gcrä te zu neh mend a n Bedcutung , Für d ie Inhe tri ebna hmc , \Vartung 

und Repara tur wcrde n deshalb immel' m ehr qua lifizierte Fncha rbe itcr 
e inge.setzt, die umfangre iche Kenntn isse a llf de m Gebie t der' Elektronik 

besätzen müsscn . 

Dicse m E rfordernis Rechnung tragenu , ha t u el' Autor de n no twe ndige n 
\Vissenss to rf zusammengetragen und in k om primi crter For m da rgelegt. 

Au sgchend von mathe matischen und elektro tcchnischen Grundlagen 
werd qn Brm e]cm e nte, die dazu äquivolente n Schollungen und Anl agcn 
be handelt. Der da rgeboLene Stoff soll den El ektl'omechnnik er bcfiihi gen , 
m ode rne clektronischc ßÜl'omaschincn, klcinere Reche n ~ und Doten­

\'c l'a rlJe itungsa nl agcn sowi e cl ektron ischc Gerö te besser zu verste hen 

und warte n zu könnc n . 

De r Autor ve rs tc ht ('s, s ich klar nu szudrück C' n , und . ~i e praxisbezo­
gene Da rs te llung entspricht d em Niveau d cs zu be treuend e n Lescr­
krcises. Beso nd ers hervorzuhebe n ist d ie zweckmä ßjge Beh a ndlung dcr 
Dauelem e nte in KUI'z(o~'m, die d a nach folge nd e n Schaltungen vermit- , 
teIn Grun dke nntnisse über den funkti onalen Zusammenha ng. Inner­
halb de ,' DnLe nLechnik wird die Analogreche nLechnik beha ndelt ; der 
Digitalrcchen technik wird naturge mäß ein brci ter Ra um gewidme t. 

Di e dort ver mi ttelte n Kenntnisse ba uc n au f den v Ol'3ngega nge nen Ab­

sdmille n lolgerichtig a uf. 

Dns Fachbuch is t flir die Ausbildung VO ll Ele ktro m cclla nikcl'n und 
vel'\\Jnndtcn Bt!l'ufe n sowie für die Erwnchse nenqualifiz ierung gee ig ne t. 
Fnchnrbcitel' n und BC' rufsschull chl'cl'n ka nn es al s Nachschlagewerk 
die ne n . Di e Au swa hl und Zu samme ns tellung ist zweckmä ßig und das 
Nivea u dem bc tre ((e nde n LE'sel'kre is a ngepn ßt. AB 79i G 

Merkbuch "Der Mähdreschereinstell· und Verlustprüfstab" 

Vo n Dr . P . F E IFFER. He rau sgeber : Wi ssenscha ftlich · technisches Zen · 
t"um liir La ndtedmik Schlieben. 192 Seiteu, 168 ß ilder , t Tarel m ehr ' 
fa rbi g mit m eh l'sprachi gcn Zu sa mm c nfliss unge n und Dil d llnterscl ll' i fte n ~ 

FOl'm ~'t : A 5. 

Oies<'s Mcrkbu ch für de n l\'lähdreschereinsa tz enthält n icht die in Be­

die llung~n nleitl1nge n für Mähdresche r ode r e ntsprechenden Fa chbüchern 
ii hl iche n Da rs tellunge n übcr Mähdresdlc l' , so ndc rn vermittelt die fiü 
a ll e Mühdrcscher g le ich wichtige n allgem e ine n Regeln zur Op timierung 
der Eins te llung de r ve rschiedene n MD-Arbe itso rga ne unu de re n Arbe its­

geschwindigkc itc n, VOr allem aber v ielfältige Hinwei se zu r Körn er­

" c l'lll s t- und Qna litü ts1{ontrolle, 

Für 11 wiclltige Drllschfrlichte s ind rU r den ~fühdl'esche l'e insn tz illIf­

gerührt : 

I. J(ontl'o lllll e thode n flil' die Körne!'\"cl'lu s terlllittlllllg', 

2. Kontroll methoden für die Fes ts tellu ng vo n Qunli Ui tsminde rung des 

l)I'usdlg utes, 

:1 . lIinwe ise fÜI' ~ faßnahmen zu!' Herabsetz,ung d er KÖl'n('n'crllls te und 

Einsch rii nkung dei' Qua litiitsminde rung des Dr usch gutes. 

t. . lIin wcise zu r k ompl e xcn Abs timmung deI' E in s tellun g aUer Arbeits­

o rgan e e in e~ M51ul reschers aufc ina nd el' , 

5, Hinwcise flir die Planung d es Mä hd l'esch cl'c in sa tzes und di e Ein-
s tc ll ung (le I' Al'ue itso rga ne vo n Mä hdl'csdle l'!1 

be i gü ns tigcm El'nte we Uer (Schönwe Ue r-Ernt('pcriode) 

be i ungü ns tige m Erntewe tter (Schlech t \\' (' ltcr-Er ntepc l'iodc) 
(lagt' I'IHle Felde rntebeslände, Stro hZt lSn mm(' nbl'u ch , Durchw·uchs 
n)U Uul t'l'saaten durch dic zu e l' nt t~ ndc p ru cht und Zwi ewtlch s 

deI' F,·ud.Lhes tii nde nur dem Hnlm). 

Ein I'e icllha ltiges Bildrnatcl'inl zeig t dabe i, wclch c Maßna hme n jewe ils 
Z ll· e rg reifc n s ind , wenn bcstimmte KÜI'nc l'vel'1u stc, Quali Ui tsmind erun ­
ge n und a ndcre Mkingel nuftl'pl.c n , es vet':Inschnulicllt , nuf wclche \Ve ise 
he i op timnlcl' J\la schin e nau sla s tung di c sc! lnnclHls te D"u scl lg utbcarbd­

tung c rl'c icht wcrden kann. 

III!'i beso nd c re für Ol'u schfJ'ücht e , di e a ls Sa a lgut Ve rwendung !lnde n 
solle ll , \\'i (' Bohnc n lind E"bse ll , ahe l' auch fe in samige Fl'ii d \te , \\'i e 
1.uze l' lIc u nd Kl ceal'le n , s ind speziell e H inwc ise in di esem ;\rerkhu ch 
e nthalt c n . 

An u c r innc l'en Umschlugseite d es :\IPl'kb uches befind e t ~ i ch e ine 
Tnsclte, d ie c in e n I'cch('nstalxll,ti~en :\Ui hdres("h cl'e instell- und Schn ell­
VCI'lus tc l'mitUungs-Swb enthält , mit desscn Hilfe für il Be Miihdl'cs('l! e l' 
fol ge lld c Tiiligke it (;' n dUl'chgeführt wcrde n kö nn e n: 
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.'. 
1. Schnelle Vorauseinstellung der Arbeitsorgane von Mä~dreschern 

(vor dem Einsatz), 

2. schnelle Körnerverlustermittlung an Miihdreschern 
(währe~d des Einsatzes), 

3. schnelle Veränderung der Einstellung der Arbeitsorgane von Mäh-
dreschern (während des Einsatzes). 

Die Anwendungsmöglichkeiten dieses leicht zu handhabenden Stabes 
sind in ihrem Umfang in dem hier besprochenen Merkbuch im einzel­
nen näher erläutert. 

Bestellbar bei: Wissenschaftlich-technisches Zentrum für Landtechnik, 
Abt. Information und Dokumentation, 
7912 Schlieben, Gartenstr . AB 7937 

FRANKOWIC, B.: Automatisierung und selbsttätige Steuerung. 1. Aull . 
L 6, 16,7 X 24 ,0 cm, 472 Seiten, zahlr. Bil<\er und Tafeln , Kunstleder, 
32,- M 

LUDWlG, H. : Reihe Automatisierungstechnik, Bd. 95 : Regelung von 
Dampfturbinen- und Gasturbinenanlagen. 1. Auf!. , L 7, 14,7 X 21,5 em, 
BO Seiten, 55 Bilder, kartoniert, 6,40 M - Sonderpreis für die DDR 
4,BO M 

MAITHIES, W.: Maschinenbauökonomik, Heft 9: Effektivität und 
erzeugnisbezogene Planung struklurbestimmendcr Erzeugnisse. 1. Aufl., 
L 7, 14,7 X 21,5 em, 82 Seiten, 26 Bilder, 21 Tafeln, kartoniert, 4,- M 

MORSEL, H., u. a.: Taschenbuch Kälteanlagen. 3. Aufl., L 7, 14,7 X 
21",5 em, 448 Seiten, 2 Beilagen, 223 Bilder, 74 Tafeln, Kunstleder 
(flexibel), 29,80 M . 

Autorenkollektiv (DRESCHER u. a .): Rotierende elektrische Maschinen. 
1. 'AUf!., L 6, 16,7 X 24,0 em, 160 Seiten , 133 Bilder, Halbleinen, 
5,50 M 

BOHME, C.: Informationsbuch für Technologen. 4., bearbeitete Aufl., 
L 6, 16,7 X 24 ,0 em, 592 SeitQn, 6 Beilagen, zahlr. Bilder u. Tafeln, 
Kunstleder, 37 ,50 M 

BORGER, E. : Reihe Automatisierungstechnik, Bd. 93: Informations­
speicher für Datenverarbeitung und Rechentechnik . 1. Auf!., L 7, 
14,8 X 21,S em, 88 Seiten, 48 Bilder, 2 Tafel .. , kartoniert, 6,40 M -
Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

GROH, W.: Die technische Zeichnung. 7., verbesserte Aufl., L 6, 16,7 X 
24,0 em, 256 Seiten, zahlr. Bilder , Kunstleder, 9,BO M 

ILLGEN, H.: Vergaser-Handbuch. Vers.aser, Kraftstoffe, Benzinein­
spritzungen u. a. j 4., durchgesehene Aurt., L 6, 16,7 X 24,0 cm, 
516 Seiten, 537 Bilder, Kunstleder, 28,- M 

KLEIBER, A.: Technik-Wörterbuch. Schweißtechnik - Eng!./Dtsch u. 
Dtsch./Engl. - L 7, 14,7 X 21,S em, Kunstleder, 48 ,- M - Sonderpreis 
für die DDR 28,-M 

\ 
KOCHAN, D. / H. STREMPEL: Reihe Automatisierungstechnik, Bd.93: 
Programmgesteuerte Werkzeugmaschinen. 2., d;'rchgesehene Aufl., L 7, 
14,7 X 21 ,3 em, 68 Seiten, 38 Bilder, kartoniert, 6,40 M - Sonderpreis 
für d ie DDR 4,BO M 

QUESDORF, G.: Für den Gabelstaplerführer . 8. AuO. , L 7, 14,7 X 
21 ,3 cm, IH Seiten, 112 Bilder, 3 Tafeln, Halbleinen, 5,- M 

VIBE, I. 1. : Brennverlauf und Kreisprozeß von Verbrennungsmotoren. 
1. Aufl., L 6, 18,7 X 24,0 em, 286 Seiten, 107 Bilder, div. Tafeln, 
Kunstleder, 36,- M 

DRAEGER, W.: Reihe Automatisierungstechnik, Bd. 96 : Automatisie­
rung und Berufsbildung in' der DDR. 1. Aufl., L 7, 14,8 X 21,S em, 
80 Seiten, 40 Bilder, kartoniert, 6,40 M - Sonderpreis fUr die DDR 
4,BO M 

PESCHEL, M.: Reihe Automatisierungstechnik, Bd. 100: Kybernetische 
Systeme. 1. Aufl., L 7, 14,7 X 21,5 em, 96 Seiten, 39 Bilder, kar­
toniert , 6,40 M - Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

WAHL, R.: Reihe Automatisierugstechnik, Bd. 92 : -Crundlagen der 
Elektronik. 1. AufI., L 7, 14,7 X 21,S em, 88 Seiten, 93 Bilder, kar­
toniert , 6,40 M-Sonderpreis für die DDR 4,BO M 

WISSMANN, G.: Geschichte der Luftfahrt, von Ikarus bis zur Gegen­
wart. 3. , ergänzte u. verbesserte AufL, 56Ia Selten, 80 Bildseiten, 
L 6, 16,7 X 24 ,0 em, Ganzleinen , 19,80 M 

Beru/ sachulli/era/ur 

BAR, D. I H. GOITSCHALK u . a .: 5. Steuern und Regeln in der Elek­
trotechnik . 5., stark bearbeitete Aufl., L 6, 16,7 X 24,0 cm, 224 Seiten, 
292 Bilder, 1 Beilage, Halbleinen, 7,25 M A 7945 
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,rlEUTSCHE 6/t970" 

AG'RARTECHNIK 

INHALT 

TIIUR\f, R, J K, KUGLER 
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~,~ FLUG , 

Im modernen Maschinensystem der Mineraldüngung und 
des Pflanzenschutzes sichern 

Agrarflugzeuge höhere Ernteerträge und garantieren 
eine größere Ertragssicherheit. 

Wir bieten den Agrochemischen Zentren, zwischenbetrieb­
lichen Einrichtungen und anderen Gemeinschaftseinrich­
tungen Agrarflugzeuge zur Dauernutzung im Itomplexen 
Maschinensystem. 
Auf der Grundlage von langfristigen Verträgen können 
Sie die Flugzeuge nutzen zur: 

- Schädlingsbekämpfung im Raps 
in Kartoffeln und Rüben 
in Leguminosen 
im Gemüse- und Obstbau 
im Forst 
der Mücken und Fliegen 

- Unkrautbekämpfung in Winter- und Sommer-
getreide . 

- Bekämpfung der Phytophthora 
- Defoliation 

Ferner zu r 
- Kopfdüngung in der Vegetationsperiode, insbe-

sondere zur späten N-Düngung im Getreidebau 
- Grünland- und Forstdüngung 
- Ausbringung von Spurenelementen 
- Aussaat von Getreide und Zwischenfrüchten, 

Untersaaten 
WirerwartenSieaufderagra 70 . 
im Ausstellungsteil .. Bodenfruchtbarkeit" Lößnig 

ERD- UND 
FEINKRAUT­
ABSCHEIDER 
E 640 

Nenndurchsatz 12-20 tJh 

Unser weiteres Programm 

Stationäre Dä m pfmasch i ne 

INTERFLUG 
Gesellschaft für internationalen Flugverkehr m. b. H. 
Betriebstei I Wi rtschaftsfl ug 
1189 Berli n-Schönefeld 
Telefon: 67892261, Telegramm: Wirtschaftsflug Berlin 
Telex: 0112659 

Argrarflugstützpu nkte der INTERFLUG : 
214 An k I a m 

Friedländer Landstraße 
Telefon: Anklam 5002 - Telex: 033336 

1901 Kyritz - Heinrichsfelde 
über Neustadt (Dosse) 
Telefon: Kyritz 2238 - Telex: 015425 

300 Magdeburg 
Lei pziger Chaussee 
Telefon: Magdeburg 42100 - Telex: 08374 

1189 Berlin-Schönefeld 
Zentralflughafen / Südteil 
Telefon: 67892421 - Telex: 0112893 

". 

Futtermischer F 926 
Typ Sta M 2/Sp - Leistu ng 1,5 t/ h 
Zusatzgeräte: 

mit Beschicku ngsschnecke 
Leistung max. 12,5 t/h 
Rübenzerkleinerer F 160 
Leistung max. 18 t/h 

Stei ntrennei n richtu ng F 238/1 
Schwenkbare Ausstoßschnecke F 850 
Stationäre Dämpfmaschine 
Typ Sta M O/Sp - Leistung 0,5 t/h 

Erdedämpfanlage 
Leistung etwa 1,5 mJ;h 

GOTTHARDT & KÜHNE BSB-826 Lommatzsch Kr. Meißen 
Zur Landwirtschaftsausstellung in Markkleeberg vor Halle 19 

Besuchen Sie uns bitte! 
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Unterrichten Sie sich bille laufend über 

tfeue~srlfe;HuHgeH 
von Fachbüchern Ihres Fachgebietes. 
Wir senden Ihnen unverbindlich und kostenlos unsere 
Informationen. 

VEB VERLAG TECHNIK' BERLIN 

Anzeigenwerbung 

,mmer 

erfolgreich ! 

Walzenkrönze 

Geringe 
Einbauhöhe 

Zeitsparend. 
Montage 

Hohe Belastungs­
fähigkeit 

Valentin Schleicher KG 
608 Sc;hmalkalden 

(Thüringen) 

Tefefon: 2806 

EK-Anhönger 2 und 3 t 

Juli ... Linke Nacht., 
701ltlp,lg, S.f ..... ",. Z5 8 

für Transportgeräte 
Förderanlagen usw. 

Zur agra 1970 zeigen wir Ihnen 

DÄMPFMASCHINE F 405 
(wahf;'eise mit Wasserstandsregelung oder Isolation) mit Rück­
kühlung und 

STEINTRENNANLAGE E 995 

Mühlen,teine 
in allen Größen 

Mit =-... ~~_ weichem Herzstück 
:::::::~~=-_ Vorschrotbahn 

Feinmahlbahn und 

halbweicher Luftfurche 

Deshalb der Schrotstein von höchster Leistung 
Folgende Referenzen geben AusKunft über Vorteile und 

Wirtschaftlichkeit 

1, Hans Stahl. Mühle, 3107 Niederndodeleben 

2, LPG .. Morgenrot .. 7551 Gröditsch über Lübben 

3. Josel Siebert, Steinwegmühle, 582 Bad Langensalza 

4. Mischfullerwerk 7401 Engertsdorf über Altenburg 

Fertigung und R"paratur der 
Original ORANQ· llus·Schrotsteine für HSM 5557. 

ORANO-MüHLENBAU (13) 
Norbert Z.wingmann, MUhlenbaumelster 

~621 Thomsbrüdc/Thür. 

MASCHINENKETTEN 
für fließfähige und für leuchtkrümelige Fütterung 

MASCHINENKOMPLEX 
für die Herstellung von Mismsilage sowie unsere vielfach bewähr­
ten Erzeugnisse 

Besuchen Sie unseren Stand. Wir beraten Sie fachmännisch in allen einschlägigen Fragen. 

VEB DÄMPFERBAU lOMMATZSCH - leitbetrieb tür das Maschinensystem Schweinehaltung 
86 lommatzsch. Rosa-luxemburg-Straße 5 
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Im J. Quarta l dieses Jahres erfüllten die \Verktütig-en des 
VED BBG Leipzig ihre LieCerverpflichtungcn gegenüber der 
SowjetIInion vorfristig, sie ehrten so den 100. Gehurtstag 
,-on W. I. LE~IN und uen 25. Jahrestag der Befreiung- des 
deutschen Volkes ' vom Faschismus. KURT LINDNER, der in 
diesem Jahr sein 50jühriges Arbeitsjubiläum in diesem Be­
trieb feierte, brachte zum Ausdruck, daß die Werktätigen mit 
diesen Leistungen auch den Dank dafür nbstatten wollen, 
daß t1ie SowjeLunion bereits in den Jalu·en der Weltwirt­
sdwftskrisc durch große Aufträge an die damalige Firmn 
Snd, (heute BBG) den Werktätigen Arbeit und Brot sichert.e. 
Heute ist die brütIerliehe Zusnmmenarbeit zwischen zwei 
sozialistischen Staaten auch charakterisLisch für die Koopera­
tiOll zwi·schen dcm Leipziger Landmaschinenwerk, das jetzt 
~um Weimar-Kombinat gehört, und seinen Partnern in der 
Sowjetunion. Gegenwärtig arbeiten Experten des Leipziger 
Werkes mit sowjetischen Kollegen gemeinsam an der Ent­
wicklung von \Vcltspitzenerzellgnissen. (AD~) 

Im A I'r; I flogen Spezia listen der DDR-Landmaschinen-. und 
. TraktorC'nindustrie nach Indien. Sic brachten techmsche 

Ausrüstungen für die von der DDR an Indien gelieferten 
Gerül.<'trü"er RS 09 mit und werden selbst in den nächslen 
MonateIl indiseile Bnuern in der Bedienung der RS O!) unter­
weisen . (. \D:'i) 

Das Industrie-Institut für L'lndmnschinen in Poznan al·bei­
tet al s Koordinator einer Kommission des RGW "'lIf dem 
Gebiet der Konstruktion \'on Landmaschinen mit "ieIen 
sowjetischen ForsdlUngseinrichtungen ZUS;Jmmen. Besonders 
enge Kontakte bestehen zu dem Allunionsinstitut fiir Land­
maschinenbml in Moskau. Heide IMtitute tausdIen rcgel­
mäßig Spezinlisten und Kons~l'uJ<tionen sowie Untersuchungs­
ergebn.isse aus und .stellen sich gegemoitig Dokument.ationen 
und wertvolle Meßgeräte zur Verfügung. Die sowjetischen 
lind polnischen Konstrukteure konzent.rieren sich auf ule 
Entwicklung wirtschaftlicher, universell "erwendbarcr \In­
schinen die deli ackerLaulichen Zvklus abkünen und Halid­
arbeit i;berfliissi~ machen. (ADN) ' 

In deli USA wurde ein elektronisches KontrolLs l' stern Will 
redlt.zeitigen Erkennen von Funktionsstör\lnge~ an J\1iih­
dreschern entwickelt, um dem Fahrer trotz staubdichter Ka­
bine lind weitgehenuer Verldeidung all er Maschinenelemente 
das E.,kennen VOll auftreten{len Fehlern und Schäden IZII 

erleiehtern . Das Syst.em hesteht. aus 12 kleinen Halhleiter­
geriiten und einein zentralen Analysator. Bei StörungFn 
leuchten am Armaburenbrett rote Signallämpchen, und im 
Gesiehtsfeld des Fahrers taucht eine rote Wamflagge auf. 

(AON) 

Eine in Lomlon abgehaltene wissenschaftliche Konferenz 
unter uem Thema "Die Automatisierung der Lantlwi,rtsehaft·' . 
vemlittelt u. a. neueste Ergebnisse zur Automatisierung ill 
der l'vIilchviehhaltung. Danach wird z. Z. auf einer Ver­
suchsfarm bei Shinfield in der Nähe von Reading für einc 
Herde von 80 Rindern eine automatische Anlage installiert, 
die wie folgt funkwoniert: Wenn die Milchkuh den Melk­
stand betritt, wird illre Identifizierung über Funk an einen 
Computer übermittelt, der den Milchertrag der Kuh re­
gistriert, nach Beendigung des Mel~en s d~n Zitzensaugbecher 
löst, den Futterbednrf errechnet, die RatIOn zusammellstellt 
und den Fütterllngsmechanismus in Gang setzt. (ADN) 

Im Januar t970 ist die Richtlinie VDI 2013 :Will Thema 
.. Dilllen~ionieren VOll Bau teilen aus gLasfaservcrstärktem 
Kunststoff (GFK)" erschienen. Beim Dimensionieren von 
GFK-Teilen müssen folgende Gesichtspunkte berücksichtigt 
,venlen: \Vahl der Werkstoffe, des Verarbeitungs-verfahrens 
lind der Gestaltu'ng d~ Werkstückes. Die neue Riehtlinie ent­
häoJt U1mf-an"reiche \\'erkstoffkennwerte, die unter BerückSich­
tigung der °Umweltbedingungen das Berechnen der Bauteile 
ermöglichen. Neben uem Ber.echnen mit den' herkömmlichen 
Festigkeitsgrößell wird das auf die Verstärkung bezogene 
Dimensionierullgsverfahren behandelt. (VDI) 11. 7949 

, , 

2eilschl';lIeHsdlau . . 
I)techanfsierung und Elektrifizierung der sozialistischen Landwirtschaft, 
'Moskau (1969) Heft 5, S. 14 bis 17 . 

MATWEEW, A.: Stationärer und fahrbarer Futterverteiler 
- im Rinderzuchtbelrieb 

Untersuchung der Qunlitiitskennziffern eines stationären 
I<ratzerketten-Futterverteilers TVK-80A, der mit Futterrog­
gensilage vom Futterverteilungswagen PTU-lOK beschickt 
wurde. Feststellung der Abhängigkeit einer gleichmäßigen 
Futterverteilung von eier Umlaufgeschwindigkeit der Kette 
und der Abstimmung ihrer Geschwindigkeit auf die, mit der 
das Grünfutter den Futterverteilungswagen verläßt sowie 
vom Abstand der Kratzer. Untersuchung, wie das Futter 
während des Kratzerkettenumlaufs von den Tieren gefres­
sen wird. Ermittl'Ung der erforderlichen Gewährleistung 
eines gleichmäßigen Futterflusses. Ergebnis: Gleichmäßige 
Futterverteilung bei Mitnehmerabstand 300 bis 600 Olm und 
Keltenumlaufgeschwindigkeit 0,36 bis 0,<\5 m /s. 

Heft 6, S. 22 bis 23 
TSCHAPLIEW, W. W. / T. I. TSCHAPLIEWA: 
Technologie des KartoHelbaues mit 90 cm Relhe.nabstand 

In der UdSSR wurde im Baikalgebiet der KartoHelnnbau 
lI'tit 90 cm Reihenabstand untersucht. Im Artikel weruen im 
Vergleich zur bisher.igen Reihenweite von 70 cm- die ökono­
mischen und LeisbungskennziHern verschiedener Maschinen­
systeme fiir Saatbettbereitung, Legen , Pflege und .Ernte der 
Kartoffeln genannt. Maschinentypen für 90 cm Abstand: 
Legemascliine KSN-90, Pflegegerät KON-3,6P, Vollernte­
maschine K-3 mit verbreitertem Aufnehmer. Für 70 cm Rei­
henabstand: Legemaschine SN-4B, Pflegegerät KON-2,8P 
und VoJlerntema:schine K-3. Ergebnis: Neue Technologie 
hringt Vorteile in Ernteertrag, QualitätskennziHem und Lei­
stungsnusnutzung der modernen Pflegetraktoren. 

Heft 7, S. 26 bis 29 
BEUAEWSKI, JU. I.: Der NuueHekt von Maschinen und 
Ausrüstung für die Komplexmechanisierung von Milchviehfarme.n 

Beurteil'ung verschiedener Mechanisierungsmittel (Melkan- ' 
lagen, Futterverteileinriehtungen, Entmistungsanlagen) und 
ibrer Zweckmäßigkeit je nach Größe des Bestandes und der 
Art des Landschaftsgebietes der UdSSR in technologi;;cher, 
techn ischer und betriebsorganisatoriscller Beziehung. Ab­
loitung von Forderungen, die im Perspektivplan "Maschinen­
systeme für Rinderfarmen 1971 bis 1975" berücksichtigt 
werden. Okonomische und Leistungskennziffern von Kohr­
lind Kannenmelkanlagen verschiedener BetrieLe. Arbeitsa'uf­
wand bei Futterverteilungsverfahren, Kennziffern von Schub­
stangen- und Kratzerkettenförderern, Arbeitsvolumen für 
c:lie gesamten technologischen Prozesse beim Futterverteilen, 
Melken und Entmisten bei maschinßller und manueller Er­
ledigung der Arheitell. 

Mechanisierung der Landwirtschaft, Prag (1969) H. 5, S. 137 bis 139 
HUBALEK, J.: Die minimale Bodenbearbeitung -

Umr·assender tlberb1jck über Entwicklung und gegenwär­
t.ig erreichten Stand dieser Art von ' Bodenbearbeitung in 
den USA, England, Frankreich und der Bundesrepublik so­
wie in der DDR, Polen lind der Sowjetunion. Jeweils genaue 
Charakteristil, der Methode mit Angabe der entsprechenden 
Gerätekombination, der agrot.echnischen Auswirkungen 'Und 
der erzielten ökonomischen Ergebnisse ' (Erträge, F lächen lei­
stung). 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaues, Leipzig 

Aus dem Inhalt von Heft 6/1970 
agra 70 - eine Demonstration sozialisti·scher Agrarpolitik 
HANEL, V./E . . MELZER : Das Maschinensystem Halmfutter­
produktion und die zentralen Erntemaschinen E 301 und 
E 280 
FISCHER, H.-J. : Instandsetzungs- und Funktionshinweise 
für den Motor 4 VD 14,5/12-1 STW 
SCI-IWELLA, H.: Ursadle von Fehlschaltungen erkennen und 
vermeiden 
BÜCKHOLT, E . : HandelskomLinnt veranstaltet Vorführun­
g-en mit dem K-700 
Die Hydrauliknnlage des Mtihdreschers E 512 A 7950 
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Annehmen + 
Entnehmen + 

Füttern 

Hochsilokette 

Leistun!1 aus Nauen .•. 

· .. bedeutet wirtschaftliche Lösungen für 
die Praxis, hohen Gebrauchswert, wissen­
schaftlich-technischen Höchststand. Lei­
stung aus Nauen dientderindustriemäßigen 
Produkti()n in der Landwirtschaft. Wir 
entwickeln, projektieren, fertigen und 
montieren für Sie: 

• Hochsilos HS 09, Inhalt 900 m3 

• Hochsilos HS 25, Inhalt 2500 m3 

• Steuerungsanlagen fOr landtechnische 
Mecho.nisierungsvorhaben. 

LlA Nauen - Ihr zuverlässiger Partner 
für komplette Maschinensysteme aus einer 
Hand. 

Bitte besuchen Sie uns auf der agra 70, 
vor Halle 22, 14.6. -19. 7.1970. 

VEB Landtechnische 
Industrieanlagen Nauen 

155 Nauen, Zu den Luchbergen 
Telefon : 2231 . Telex: 015 - 8431 




